
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 220 (1947)

Rubrik: Posttaxen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


PofWajBcn
®d}B)et5

Sriefe unb Rädchen: 9U>.

bis 250 g 20
im 3îai)t)er!ei)r (îlmfreis oon 10 km) 10

über 250 bis 1000 g (ipädd)en) 30
im Drtsoertehr 20

$rudfad)on:
a. geroöi)nIid)e (abreffierte)

über 250 bis 500 g

„ 500 „ 1000 g

bis 50 g 5

über 50 bis 250 g 10
bar= ober mafd)inenfranfiert (nur bei Aufgabe

oon minbeftens 50 Stüd):
im Södjftmafj non 18: 25 cm, bis 50 g
im $öd)ftmafj oon 18:25 ober 11:30 cm,

über 50 bis 100 g

b. oijne îibreffe, bis 50 g, im <f)öd)ftmafj oon
18: 25 cm

über 50 bis 100 g, im §öd)ftmaj3 oon
21: 29,7 cm

über 100 bis 250 g, im föödjftmafj oon
21: 29,7 cm
übrige roie unter a.

c. jur Sinfidjt (3ufammen für ben $in= unb
ïiûdroeg): sRp.

15
25

über 250 bis 500 g

„ 500 „ 1000 g
bis 50
über 50 bis 250 g 15
bar= ober mafdjinenfrantiert (nur bei 9Iuf

gäbe oon minbeftens 50 Stüd):
für jebes Stüd bis 50 g .1 §öc&rtma&e
für jebes Stüd über 50 bis 100g)»" ""ter a

d. im 3IusIeit)oerïe^r öffentlicher SBiblio»
tiefen, jufammen für ben §in* unb SRüdroeg:

bis 500 g: 2are mie unter c.
über 500 g bis 2% kg 30
über 2% kg bis 4 kg 50

(SUjuftellung (im Itmïreis oon 1% km ober im
ganäen gefdjloffenen Stabtgebiet) :

iBriefpoftfenbungen fotoie fßoft» unb 3ahiungs=
antoeifungen 40

ißatetpoftfenbungen ot)ne ober mit SBertangabe 60

®infd)reibtare für Sriefpoftfenbungen 20

ffiinäugsouftröge (göchftbetrag 10,000 gr.; un=
befcbräntt, roenn ber eingesogene Setrag einer
fpoftdjedredjnung gut3ufd;reiben ift):

roie eingefd)riebene Sriefe, tj'^u ©in3ugstare
oom îtbfenber 3U 3at)Ien 20

ßuftpoftfenbungen, fyTugaufdfläge :

Sriefpoftfenbungen bis 250 g 10
Sriefpoftfenbungen über 250 bis 1000 g. 20
Ratete für jebes kg unb Stüd 40

i) 6
i)10

tßadjnafjmen: bis 5 gr 15

über 5 bis 20 gr 20

für je m eitere 20 gr. bis 100 gr 10

für je roeitere 100 ffr. bis 500 gr 30
über 500 bis 1000 gr 220
über 1000 bis 2000 gr. ($öd)[tbetrag).... 260
Ijiegu orbentlidje Seförberungstare für bie be=

treffenbe Senbung.
„ « imDrtS.
gaieté (Stutffertbimgen): rerfeÇr

bis 250 g 30 91p.
über 250 g bis 1 kg 30 „

„ 1 „ 2f4 kg 30 „
» 2% „ 5 „ 40 „
» ^ M 7/4 M »I

» 7% » 10 „ 60 „
„ 10 „ 15 „ 200 „

gür Sperrgutfenbungen 20 %
runbung auf 5 9?p.

im 9îaïj-
berleljr
30 Sp.
40 „
50 „
60 „
80 „

100 „200 „
3ufd)Iag

im ffern«
oertcbr
30 SRp.

40 „
60 „
90 „

120 „
150 „
200 „

mit Stuf«

fRf.
20!J3oftanroetfungen: bis 20 gr

über 20 bis 100 gr 30

für je meitere 100 gr. bis 500 gr 10

für je meitere 500 ffr. (§öd)ftbetrag gr. 10,000) 10

für telegraphiere SInroeifungen (§öd)ftbetrag
3000 gr.) überbies eine ©ebühr non 20 SRp.

unb ïelegrammtare.

fßofttarten: einfache 10

mit unfrantiertem ülntmortteü 10

mit franfiertem ÜIntroortteil 20

aßarenntufter:
a. geroöhnliche (abreffierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20
bar= ober mafdjinenfrantiert, im §öchftmafj

oon 25 cm iiänge, 18 cm Sreite unb nur fo
bid, bag fie in ben Srieftaften gelegt ober
geftedt roerben tonnen, bis 50 g (nur bei
Aufgabe oon minbeftens 50 Stüd) *) 5

b. ohne îibreffe im$öd)ftmafj mie unter a,
bis 50 g *) 3

übrige roie unter a.

äBertfenbungen (äBertangabe unbefchräntt), nebft
ber fpatettare:
für ÜBertangaben bis 300 gr 20
über 300 bis 500 gr 30

hie3U für je meitere 500 gr 10

9ï«slattî>

Sriefe: für bie erften 20 g.
für je meitere 20 g
im ©ren3treis (30 km in

Deutfdflanb, granfreict)
je 20 g

geraber £inie nach
unb Öfterreich) für

30
20

20

1) Süebfi einer (Bebübr oon 20 SRp. je ätufgabe für barfrantierte Senbungeit.
2) ^iir bie 33eförberwtg ber Ratete an SerteilungsfteHen au&ert)alb bes Aufgabeortes aujjerbem bie 5£axe für 23riefpofi*

ober Stücifenbungcn, ausgenommen für Aufgaben sur getuötmüdjen 35rudfad)en= ober SBarenmuftertaxe.
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Posttaxen
Schweiz

Briefe und Päckchen: Rp.
bis 250 g 20

im Nahverkehr (Umkreis von 1V bin) 10
über 250 bis 1000 g (Päckchen) 30

im Ortsverkehr 20

Drucksachen:
a. gewöhnliche (adressierte)

über 250 bis 500 g

„ S00 „ 1000 g

bis 50 g 5

über 60 bis 250 g 10
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Aufgabe

von mindestens 50 Stück):
im Höchstmaß von 18: 25 am, bis 50 g
im Höchstmaß von 18:25 oder 11:30 om,

über 50 bis 100 g

b. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von
18: 25 cm

über 50 bis 100 g, im Höchstmaß von
21:20,7 cm

über 100 bis 250 ß, im Höchstmaß von
21:29,7 cm
übrige wie unter a.

c. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): Rp.

15
25

über 250 bis 600 g

„ 500 „ 1000 g
bis 60
über 50 bis 250 g 15

bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf
gäbe von mindestens 50 Stück):

für jedes Stück bis 50 g .1 Höchstmaße
für jedes Stück über 50 bis 100 g) wie unter a

ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-
theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:

bis 600 g: Tare wie unter c.
über 600 g bis 2f^ kg 30
über 2f^ kg bis 4 kg 50

Eilzustellung (im Umkreis von Is/z km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Briefpostsendungen sowie Post- und Zahlung?-
anweisungen 40

Paketpostsendungen ohne oder mit Wertangabe 60

Einschreibtare für Briefpostsendungen 20

Einzugsaufträge (Zöchstbetrag 10,000 Fr.? un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare
vom Absender zu zahlen 20

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 250 g 10
Briefpostfendungen über 250 bis 1000 g. 20
Pakete für jedes kg und Stück 40

') 6
i)10

Nachnahmen: bis 5 Fr 15

über 5 bis 20 Fr 2V

für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 30
über 600 bis 1000 Fr 220
über 1000 bis 2000 Fr. (Höchstbetrag). 260
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.
imOrts,

Pakete < Stucksendungen): verkehr

bis 250 g 30 Rp.
über 250 g bis 1 kg 30 „

„ 1 „ 2f4 kg 30 „
„ 5 „ 40

», 6 „ 7^2 », »,

» 7^2 „ 10 „ 60 „
10 15 200

Für Sperrgutsendungen 20
rundung auf 5 Rp.

im Nah-
verkehr

30 Rp.
40
50
60
80

100
200 „

Zuschlag

im giern-
verkehr

30 Rp.
40
60
90

120
150
200

nrit Aus-

Rp.
20Postanweisungen: bis 20 Fr

über 20 bis 100 Fr 30

für je weitere 100 Fr. bis 600 Fr 10

für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000) 10

für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag
3000 Fr.) überdies eine Gebühr von 20 Rp.
und Telegrammtare.

Postkarten: einfache 10

mit unfrankiertem Antwortteil 10

mit frankiertem Antwortteil 2V

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte)bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20

bar- oder maschinensrankiert, im Höchstmaß
von 25 cm Länge, 18 cm Breite und nur so

dick, daß sie in den Briefkasten gelegt oder
gesteckt werden können, bis 50 g (nur bei
Aufgabe von mindestens 50 Stück) i) 5

b. ohne Adresse im Höchstmaß wie unter a,
bis 50 g "s 3

übrige wie unter a.

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt), nebst
der Pakettare:
für Wertangaben bis 300 Fr 20
über 300 bis 500 Fr 30

hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 ß.

für je weitere 20 g
im Erenzkreis (30 km in

Deutschland, Frankreich
je 20 g

gerader Linie nach
und Osterreich) für

30
20

20

0 Nebst einer Gebühr von 20 Rp. je Aufgabe für barfrankierte Sendungen.
2) Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Tare für Briefpost-

oder Stücksendungcn, ausgenommen für Ausgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- oder Warenmustertare.
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SRp.

Dnuffadjen: je 50 g 5

©iljuftellMttg: für Sriefpojtfenbungen, Sßertbriefe,
SEßertfdE)ac£)teIn urtb ißojtannteijungen 60
Satete 110

Kinjtfjreibtaie für Sriefpojtfenbungen 30

®injugsaufträge: ülustunft bei ben ißoftjtellen

®ejd)äftspapiere:
je 50 g 5
minbejtens 30

ßuftpoffjenbungen: Sttustunft bei ben ißoftjtellen.
Kadinaljmett: SKp. SRp-

bis 20 Sr.
über 20 bis

„ 40 „
» 60 „
„ 80 „

40 Sr.
60 „
80 „

100 „

40
50
60
70
80

über 100 bis 200 Sr. 120
200
300
400
500

1000

300
400
500

,1000
,1400

160
200
240
280
320

i)ier3U orbentlidje Seförberungstare für bie be=

treffenbe Senbung unb für Sriefpojtfenbungen
©infd)reibtare;

3uläffige Södiftbeträge bei ben ißojtjtellen 31t erfragen,
ißatfdjen (§öd)ftgetoid)t 1 kg): srtp.

je 50 g 10
minbeftens 50

5 kg

265

10 kg 16

460 635

20 kg

890

SRp.

über 300 bis 400 Sr. 180

„ 400 „ 500 „ 220

„ 500 „1000 „ 260

„ 1000 „1400 „ 300

!J5afete(ipoftjtüde): 1 kg 3 kg
Deutfdjlanb >).
Srantreidj 135 215
Statten h
Öfterreid) *)

fpojtanmeifunge«: snp.

bis 20 Sr 30
über 20 bis 50 Sr- 40

„ 50 „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 „ 100

„ 200 „.300 „ 140

ijtoftlarten:
einfatfie 20
boppette mit besohlter SIntroort 40
im ©rentras (jieije unter Sriefe): einfache 10

SBarenmufter (Sbdjjtgemidjt 500 g): doppelte 20

je 50 g 5
SDiinbefttare 10

2Bertb riefe:
Dare toie für eingefdjriebene SBriefe, nebft 2Bert=

tare für je 300 Sr. ober Sruditeil 30

SBertfdjad)teIn ($öd)ftgeu)id)t 1 kg):
©etoichtstare für je 50 g 25
minbejtens aber 100
ÏBerttaie für je 300 Sr. ober Srudjteil 30
©injdjreibtare 30

Sdjweis
<Poftd>ecS unb ©ir?o

Cinsal)hingen: ' ° 3h>-

bis 20 Sr 5

über 20 bis 100 Sr 10

„ 100 „ 200 15
f)ie3U für je toeitere 100 bis 500 Sr 5

» » » 500 Sr 10
§öd)jttare 150

Die Daren toerben ben 3at)hmgsempfängem belajtet.
JRüdi3üge am Spalter bes ipojtdjedamtcs: SRp.

bis 100 Sr 5
über 100 bis 500 Sr 10
i)ie3U für je toeitere 500 Sr 5

^elegraptjenfa^en
Sdjtcets

ffietoöfinlitfje lelegramme:
Sis 15 äBörter 1 Sr- Sür jebes toeitere 2Bort

5 9?p.

»rief» unb Ortstelegramme:
Sis 15 Sßörter 80 91p. Sür jebes toeitere SÜBort

21/2 SHP-

Sïuslattï»
9Ius!unft erteilen bie Delegraphenämter.

3at)tungsantoeijungen: a?p.

bis 100 Sr 15

über 100 bis 500 Sr 20

f)ie3u für je toeitere 500 Sr 5

©iroaufträge Überroeifung oon einer ipojtd)ed=
redjmmg auf bie anbere) gebührenfrei

Stuslartb
Slustunft erteilen bie ipoftdjedämter.

^elep^onfapen

*) <Pa!etDer!cI)r 3ur 3eü Drucïlegung eingcftcllt.

— 38on SSori

8Msl8U5r 186is8Ubr
SRp. !Hp.

Drtsgefprädje 10 10
Serngefprädje für je 3 ©Knuten:

bis 10 km 20 20

„ 20 „ 30 30

„ 50 „ 50 30

„ 100 „ 70 40
über 100 km 100 60

Slnslaitb
Siusïunft erteilen bie Delephonämter.
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Rp,
Drucksachen: je S0 g 5

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 60
Pakete 110

Einschreibt«:? für Briefpostsendungen 30

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen

Geschäftspapiere:
je 50 g 5
mindestens 30

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.
Nachnahmen: Rp. Rp.

bis 20 Fr.
über 20 bis

«
„ 60 „

8»

40 Fr.
60
80

100

40
50
60
70
80

über 100 bis 200 Fr. 120
200
300
400
500

1000

300
400
500

,1000
,1400

160
200
240
280
320

hierzu ordentliche Beförderungstare für die be-
treffende Sendung und für Briefpostsendungen
Einschreibtare;

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.
Päckchen (Höchstgewicht 1 leg): Rp.

je 50 g 10
mindestens 50

S kx

265

10 lrss 1b

460 635

20 Kß

830

Rp.
über 300 bis 400 Fr. 180

„ 400 „ 500 „ 220

„ 500 „1000 260
1000 „1400 300

Pakete(Poststücke): i KZ z KZ
Deutschland 9
Frankreich 135 215
Italiens.
Österreichs. -

Postanweisungen: Np.
bis 20 Fr 30
über 20 bis 50 Fr. 40

„ 50 „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 „ 100
200 „ 300 140

Postkarten:
einfache 20
doppelte mit bezahlter Antwort 40
im Erenzkreis (siehe unter Briefe): einfache 10

Warenmuster (Höchstgewicht 500 g): doppelte 20

je 50 g 5
Mindesttare 10

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 bg):
Gewichtstare für je 50 g 25
mindestens aber 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30
Einschreibtare 30

Schweiz
PostcheB und Giro

Einzahlungen: ^ " Rp.
bis 20 Fr 5

über 20 bis 100 Fr 10
100 „ 200 15

hiezu für je weitere 100 bis 500 Fr 5

500 Fr 10
Höchsttare 150

Die Taren werden den Zahlungsempfängern belastet.
Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes: Rp.

bis 100 Fr 5
über 100 bis 500 Fr 10
hiezu für je weitere 500 Fr 5

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis 15 Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

5 Rp.
Brief- und Ortstelegramme:

Bis 15 Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort
2-/2 Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Zahlungsanweisungen: Rp.
bis 100 Fr 15

über 100 bis 500 Fr 20

hiezu für je weitere 500 Fr 5

Giroaufträge Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telephontaxen

') Paketverkehr zur Zeit der Drucklegung eingestellt.

—. Von Von
Schweiz 8bis18Nhr 18bis8Uhr

Rp. Rp.
Ortsgespräche 10 10
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 bin 20 20
20 „ 30 30

„ 50 „ 50 30

„ 100 „ 70 40
über 100 bin 100 60

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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<£ifenbal>m>erl?eî>û
Serfoneu:

Die fchwei3erifd)en Transportunternehmen oerab»

folgert:

1. Sillette einfacher gal)rt mit einer ©ültigteitsbauer
oon 1 Tag bis ju 200 km unb oon 2 Tagen für 201
unb mehr km.

2. Sillette 3ur hin» unb Südfahrt: ©rmäßigung oon
20 %, 10 Hage gültig.

3. gefte Sunbreifebillette: (Ermäßigung non 20%.
©ültigfeit: 10 Tage für foldje oon weniger als 300 km
unb 45 Tage für foldje oon 300 km unb met)r.

4. 3ufammenftellbare Sillette für Aunbreifen unb hvn»
unb Aüdfahrten, oon minbeftens 300 km. ©rmäßi»
gung 20 %. ©ültigteit 45 Tage.

5. ©eneralabonnemente für 8, 15 Tage, 1 OJÎonat bis
12 Aîonate.

6. Abonnemente 3unt Se3uge oon Silletten 3ur halben
Tare für 3 ober 12 Sllonate.

7. Stredenabonnemente.
1. Allgemein erljältlidje Abonnemente:

für eine unbefdfränfte Anja!)! gaßrten 70—81
für täglid) 2 einfache gahrten 63—70
für 20 einfache gahrten in 3 Aîonaten 8—21
für 10 Sim unb Südfahrten in 3, 4

ober 6 Atonaten 19—40
für 10 §im unb Aüdfaßrten in 1

TOonat 41—58
2. Abonnemente für Sdfüler unb £ef)rlinge:

für eine unbefdjränfte An3at)l gahrten 84—90
für 10 §im unb Aüäfahrten in 1

SJfonat 71—84
für 5 §im unb Aüdfahrten in 1

SJionat 65—82

3. Abonnemente für Arbeiter gegen £ofmaustoeis:
für eine unbefdjräntte Ansa!)! gahrten

an SBerttagen 80—83
für werttäglid) 1 §in« unb Süd»

fahrt 74—87
für 5 §in» unb Südfahrten in 3 3So»

naten 29—64

3ufammenfteIIbares Aeßabonnement. ©s lautet auf
ben Aamen bes Abonnenten unb berechtigt 3U einer
unbefdjräntten An3aI)I gahrten auf ben barin aufge»
führten Steeden unb Seifewegen. (Es tonnen audf

i) (Ermäßigung in % auf ber getoöfjnlidjen SRetourtaxe für
Entfernungen bis 100 km (ofyne Sc^nell3ug3ufd)Iag).

Steeden oon ifkioatbahnen einbe3ogen werben. Bas
Aeßabonnement ift gegen Soraus3a!)Iung bes gaßres»
preifes ober gegen 3a!)Iung oiertelj ährlicher Satenpreife
erhältlich-

gerienabonnemente 3um Se3uge eines falben
Siltettes nadf bem gerienort, fowie oon 5 halben
Silletten für Ausflüge. 10 Tage gültig %

Aeifegepäd unb ©rpreßgut:

Seifegepäd unb ©rprefigut tonnen bis tur3 oor Ab»

gang ber geeigneten iperfonen» unb Sdpnethüge auf»
gegeben werben. gradjt für 20 kg, ungeachtet ber Am
3a!)l Kolli, oon Sern §S nad) 3ürtch §S ober umgetehrt:
2fr. 2.50.

(Erpreßgutfenbungen tonnen nact) ben wid)tigften
Stationen „franto Bornait" aufgegeben werben, unter
©inbe3ug ber ©ebüßren bes Transportes bis ins §aus
(ogl. 3iffer 3 hiernach).

©üter:

1. Bas (Eilgut wirb in ber Segel mit ißerfonen» unb
©ilgüter3ügen beförbert. Bie ©üter erreichen formt
ihren Seftimmungsort innert türgefter grift. Als
©ilgut tonnen Stüdgüter unb SOSagenlabungstrans»
porte oerfrachtet werben. Bie Aufgabe erfolgt mit
©itgutfrachtbrief. Bie ffiilguttarife finb 50 % teurer
als bie normalen Taren ber Stüdgutttaffe 1 63m.
ber SBagentabungstlaffe I.

2. Bas gradftgut ift bie billigfte Seförberungsart.
gür eine große An3al)t ©üter, wie 3. S. für fianbes»
unb Soßprobutte, beftehen Ausnahmetarife mit
ftart ermäßigten Taren. Um ben Sahnoerwaltungen
regelmäßige Transporte, bie fonft auf ber Sanbftraße
beförbert würben, 3U erhalten, werben mit ben Ser»
fradftern befonbere gracßtabtommen getroffen. Alan
wenbe fich biesbegiiglich cm bie Sahnoerwaltungen.

3. Ber ©ifenbaßn»granto»Bomi3i!»Bienft (ab»

getür3t: ©gB) erftredt fich auf ©rpreßgut», (Eilgut»
unb gracßtgut»Senbungen. Bie Lieferung ber

©üter erfolgt franto ins haus ber ©mpfänger,
wobei bie ©ebühren für bie fiieferung ins haus fcßon
bei ber Aufgabe ber Senbung 00m Abfenber beßahlt
werben. Ber ®gB»Bienft 3eid)net fich befonbers
burch rafdje unb 3uoerIäffige Steferung bes ©utes
ins §aus bes ©mpfängers aus.

2) î)ie îlusgabegeit ber gerienabonnemente toirb jeroeiten

befonbers befanntgegeben.
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Eisenbahnverkehr
Personen:

Die schweizerischen Transportunternehmen verab-
folgen-
1. Billette einfacher Fahrt mit einer Gültigkeitsdauer

von 1 Tag bis zu 209 l<m und von 2 Tagen für 291
und mehr bin.

2. Billette zur Hin- und Rückfahrt- Ermäßigung von
29 >X>, 19 Tage gültig.

3. Feste Rundreisebillette- Ermäßigung von 29

Gültigkeit -19 Tage für solche von weniger als 399 bin
und 46 Tage für solche von 399 bin und mehr.

4. Zusammenstellbare Billette für Rundreisen und Hin-
und Rückfahrten, von mindestens 399 bin. Ermäßi-
gung 29 Gültigkeit 46 Tage.

5. Generalabonnemente für 8, 16 Tage, 1 Monat bis
12 Monate.

6. Abonnemente zum Bezüge von Billetten zur halben
Tare für 3 oder 12 Monate.

7. Streckenabonnemente.

1. Allgemein erhältliche Abonnemente-
für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten 79—81
für täglich 2 einfache Fahrten 63—79
für 29 einfache Fahrten in 3 Monaten 8—21
für 19 Hin- und Rückfahrten in 3, 4

oder 6 Monaten 19—49
für 19 Hin- und Rückfahrten in 1

Monat 41—58
2. Abonnemente für Schüler und Lehrlinge-

für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten 84—39
für 19 Hin- und Rückfahrten in 1

Monat 71—84
für 6 Hin- und Rückfahrten in 1

Monat 66—82

3. Abonnemente für Arbeiter gegen Lohnausweis-
für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten

an Werktagen 89—83
für werktäglich 1 Hin- und Rück-

fahrt 74—87
für 6 Hin- und Rückfahrten in 3 Mo-

naten 29—64

Zusammenstellbares Netzabvnnement. Es lautet auf
den Namen des Abonnenten und berechtigt zu einer
unbeschränkten Anzahl Fahrten auf den darin aufge-
führten Strecken und Reisewegen. Es können auch

1) Ermäßigung in auf der gewöhnlichen Retourtare für
Entfernungen bis 100 à (ohne Schnellzugzuschlag).

Strecken von Prioatbahnen einbezogen werden. Das
Netzabonnement ist gegen Vorauszahlung des Jahres-
Preises oder gegen Zahlung vierteljährlicher Ratenpreise
erhältlich.

Ferienabonnemente zum Bezüge eines halben
Billettes nach dem Ferienort, sowie von 6 halben
Billetten für Ausflüge. 19 Tage gültig ^).

Reisegepäck und Expreßgut:

Reisegepäck und Expreßgut können bis kurz vor Ab-
gang der geeigneten Personen- und Schnellzüge auf-
gegeben werden. Fracht für 29 kg, ungeachtet der An-
zahl Kolli, von Bern HB nach Zürich HB oder umgekehrt-
Fr. 2.69.

Erpreßgutsendungen können nach den wichtigsten
Stationen „franko Domizil" aufgegeben werden, unter
Einbezug der Gebühren des Transportes bis ins Haus
(vgl. Ziffer 3 hiernach).

Güter:

1. Das Eilgut wird in der Regel mit Personen- und
Eilgüterzügen befördert. Die Güter erreichen somit
ihren Bestimmungsort innert kürzester Frist. Als
Eilgut können Stückgüter und Wagenladungstrans-
porte verfrachtet werden. Die Aufgabe erfolgt mit
Eilgutfrachtbrief. Die Eilguttarife sind 69 teurer
als die normalen Taren der Stückgutklasse 1 bzw.
der Wagenladungsklasse I.

2. Das Frachtgut ist die billigste Beförderungsart.
Für eine große Anzahl Güter, wie z. B. für Landes-
und Rohprodukte, bestehen Ausnahmetarife mit
stark ermäßigten Taren. Um den Bahnverwaltungen
regelmäßige Transporte, die sonst auf der Landstraße
befördert würden, zu erhalten, werden mit den Ver-
frachtern besondere Frachtabkommen getroffen. Man
wende sich diesbezüglich an die Bahnverwaltungen.

3. Der Eisenbahn-Franko-Domizil-Dienst (ab-
gekürzt: EFD) erstreckt sich auf Expreßgut-, Eilgut-
und Frachtgut-Sendungen. Die Lieferung der
Güter erfolgt franko ins Haus der Empfänger,
wobei die Gebühren für die Lieferung ins Haus schon

bei der Aufgabe der Sendung vom Absender bezahlt
werden. Der EFD-Dienst zeichnet sich besonders
durch rasche und zuverlässige Lieferung des Gutes
ins Haus des Empfängers aus.

2) Die Ausgabezeit der Ferienabonnemente wird jeweilen
besonders bekanntgegeben.
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